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®ie ©chweiger §ebamme y;i'. i

fdjerenföcmigen perforatorium eröffnen unb
bann, wenn bag SBaffer abgelaufen ift, bie ®e»
burt fpontan erfolgen laffen. Oft fittb mit bem
Söafferfopf noch anbere SRihbilbungen bereinigt,
g. S3. Klumpfüße. S)ie ^ebamme wirb bei 33er=

mutung biefer ÜRihbilbung ober wenn eben bie
©eburt nicht borwärtg gebt, ben Slrgt gut rechten
Jeit rufen.

Sine für bie ©eburt weniger häufig wichtige
äRihbilöung ift ber fogenannte Jrofcpfopf. £ier
ift baê ©rofebnm nidjt borhanben ober höcbfteng
in einzelnen Rödern. Sluch bie ©djäbelfapfel
fehlt. Oer §alg ber Jrucht ift fteif unb ber Kwpf
mit bem ©efidjte nach oben unb borne gerichtet.
Oie Singen treten bor (®to|augen) unb an ©teile
be§ ©djiibelg finbet [ich eine fachetförmigc 23er»

tiefung mit ben ©ehirnreften. Oft erftredt fid)
bie Oeffnung noch fpattförmig eine ©trecfe weit
in ben SBirbelfanal. SDiefe Jrüdjte finb nicht
lebensfähig ; meift werben fie fdfon abgeftorben
geboren, aber §ie unb ba leben fie bod) noch
einige ©tunben. Sßir faljen einmal einen folgen,
ben man noch 48 ©tunben am Seben erhalten
tonnte; er trän! bie ihm eingeflößte äRild) unb
lieh ein leifeS SBimmern hören. Slber abgefehen
babon, bah ja bie höheren ©elfiragentren fehlen,
ift eg auch möglich eine Jnfeftion ber
freitiegenben £>irnteile gu berhüten.

©chwierig!eiten bei ber ©eburt !önneu uur
bei gang ftar!er ©ntwidtung, befonberS ber
Schultern entftehen. Stuct) bie Unfähigfeit ben

Kopf gegen "ben Rumpf gu beugen, fann etwa
leichte^ergögerung bebeuten. Slber im gangen
ift ber Kopf ja ftein unb fpijjig gutaufenb. Oie
(Sinftedung ift aus ber Haltung immer eine
in ©efidjtlage. Oabei fühlt man bann bie ©lo|-
augen unb oft auch ben fRanb ber ©djäbetöffnung.

SOianchmal fann auch öie übermäfjige Slug»

behnung beS finblichen Rumpfeg burd) waffer»
füdftige unb berb angefchwollene §aut unb
Unterhautgewebe ein ©eburtshinbernis bilben ;

man fann gegwungen fein baS Kinb gu ger»
ftüdeln. Sludj in ber finblichen 93auchhöhle fonn
fid) btel Jlüffigfeit angefamntelt hafwn. SBenn
bie Harnröhre angeboren berfchloffen ift, fönnen
bie Bieren ober bie §arnblafe ober beibe grofje
©efchwülfte bilben unb ben finblichen Rumpf
itbermähig bergröhern. Vielfach finb bie äRifj»
bilbungen, befonberS ber Jrofchfopf, mit über»
mähiger äRenge bon Jruchtwaffer berbunben,
fo bah ber übergrohe Sauchumfang ber äRutter
fchon barauf aufmerffam macht, baff etwas nicht
in Drbnung ift. Oiefe Jrud)tmafferanfammlung
ift oft fdjon in einem früheren Jeitpunfte öer

JIW^
Der Hebammenberuf ist schwer —
Tag- und Nacht-Dienst und dazu die
Arbeit zuhause. Das Unregelmäßige
ist es, das so an den Kräften zehrt,
die Nerven angreift.

Nehmen Sie eine Zeitlang jeden Tag 3 Löffel
Biomalz mii Magnesium und Kalk.
Dieser bewährte Nervenstärker wird Ihnen helfen,

auch im schwersten Dienst durchzuhalten.

Erhältlich in Apotheken und Drogerien.

MIMI
Windel-Einlagen
aus Schweizer Zellstoffwatte sind stark
aufsaugend. Sie sparen Wäsche. Auf Besuch und auf
Reisen sind MIMI-Windeleinlagen unentbehrlich.

Erhältlich im Fachgeschäft.

V

Schweizer Verbandstoff- und
Wattefabriken A6. Fiawil r

©chwangerfdjaft fo gewaltig, bah bie üRutter eg

nicht mehr aughatten fann ; bann muh entweber
bie Jrühgeburt eingeleitet werben ober man
punftiert burd) bie 93aud)beden Ijinburcf) bag

Si, worauf aber auch oft eine Jrühgeburt ein»

tritt. Oa bie Jtud)t fowiefo nicht lebensfähig
gu fein pflegt, hat bieg nidjt fo biet gu fagen.

Ooppetmifsbitbungen finb feßr fetten (barum
werben fie ja oft auf ber üReffe gegeigt) unb
ba fann bie ©eburt, je nach °er Slrt ber 23er»

boppetung, entweber auf irgenb eine SBeife

einigermahen normal bor fid) gehen, wenn bie

23rüc£e, bie bie 3n:,iû^nSe berbinbet nur aug
2Beid)teilen heftest ; ober aber fie fann gang
unmöglich werben, wenn g. 93. gwei Köpfe an
einem Rumpfe ba finb. darüber ift wenig 2111»

gemeine^ gu fagen, ba eg immer auf ben be»

fonberett gad anfommt.
®g fommen aud) ©efcdjwülfte bei ber grud)t

bor, bie fo grofj werben fönnen, bah fte ein
ernfteg ©eburtglfinbermg bilben. @0 fann ber
Sifter berfchloffen fein unb ber 23aucl) allerbingg
nidjt erheblich auggebeljnt werben, ©tärfere
Slugbehmutg fann burd) bte berfdhloffene ^iarn=
röt;re eintreten.

Slber bie grôfjten ©ejdjwülfte finb bie Stjmph-
gefchwülfte, bie am |)alfe auftreten unb bie ©teih-
gefd)mülfte, bie am unterfteu Snbe ber SBirbel»
faule ober beffer beg Kreugbeineg fid) finben.
SDiefe ©teihgefdjwütfte finb bie folgen einer
Spaltöffnung im .SBirbelfanal, burd) ben fich
unregelmähig wachfenbe Rerbenftränge unb
gtühigfeit unter bie £aut brängen-.

2lehnlid)e ©efchwülfte fönnen auch am fpinter»
fopf auftreten ; man begeidpiet fie al§ fiirnbruch.
©ie enthalten Seite be§ §irne§ unb finb al§
eilte ähnliche Sîegelmibrigfeit aufgufaffen wie
bie grofchfopfbilbung, nur bah hier eöen bie

©pattbilbung nur im Knochen borhanben ift,
ittbem fid) bie |>aut gefchloffen hat.

93ei allen biefen ©efchwütfien fann bie ©eburt
geftört werben, inbem wäfjrenb be§ ®urchtritte8
ber fÇrncht biefe anftofjen unb baê ïiefertreten
hinbern. SBenn bie ©efchwntft weid) itttb gu»
famntenprehbar ift wie bie Spmphgefchwülfte,
fo ift e8 nicht unmöglich, bah fte fich langfam
währenb ber SBehen berfleinern unb bie Snt»
binbung fpontan erfolgt. 2)ie 93erfteinerung geht
nur gang langfam bor fich, weil bie abführenben
Spmphfpalten fehr eng finb.

2luch ber finbliche Äropf, bie fropfige 23er=

grüherung ber ©chilbbrüfe ßinbert oft bett nor»
malen Verlauf ber ©eburt, wenn er ftarf ift.
Saun fann bie normale fflepion beg Kopfes
nidjt erfolgen, fo bah folc^e ffinber faft immer
in S)eflejion§Iage geboren werben, wag big gur
©efichtglage gehen fann. Stach ber ©eburt fd)wiüt
oft ber Sropf ab; in anberen fällen muh tnit
SRebifamenten behanbelt werben unb in gang
fdjweren llmftänben, wenn bie 2Itmung be§
^inbeg gu ftarf beßinbert ift, fann eine 0pe=
ration nötig werben.

3d)U)fit. fifünituttfinifrtitt

Zentralvorstand.

Jubilarinnen.
Ss fonnten folgenbe Kolleginnen ihr ^e'

rufsjubtlättm feiern :

Mme. Jeanne Dufour, « Les Aubréties », Nyon

(Vaud) ;

Jratt Jlofa Küd)ler, SRuri (2largatt) ;

Jrau ©life Keïïer=9Rerg, 93rugg (Stargau).

2Bit gratulieren ben Jubilarinnen her$~j
unb wünfchen Weiterhin ©lüd unb ©egea 1

93eruf unb Jamilie.

9feu=Sintritte :

©eftion 93ern:
tRr. 87a Jrt. Suife ©chärg, S3orborf Slbelbobertj

„ 88a Jrl. Julia 93öfigcr, Jiohtöad) W

éuttwil ; :

„ 89a Jrl. Smma $fd)antre, $üfcher3
93iet ;

„ 90a Jrl. ©mnta Steift, Söhnigen;

„ 91a Jrl. SJerta 9JtifchIer, Jrauenfpttal
93ern ;

„ 92a Jrl. Kätt)p 9JtaE)ni, pieterlen;
„ 93a Jrl. -fbebh fertig, 9ötmmi§ i- » <.
„ 94a Jrr. Jrieba Ocfch, ©chwargenegg

$hun;
„ 95a Jrl. 9Jtina 9teid)en, Kanbergruttb,

„ 96a Jrl. ÎOÎarie 9teuher, Jnner»@W3j

„ 97a Jrt. Jlora iRubin, ©charnachthal DEl

iReichenbad) ;

„ 98a Jrl. Jba Pfifter, Jrauenfpital
„ 99a Jrl. dtuth OteuenfchWanber,

berg (93ern) ;

„ 283 Jrl. Smma 'Oètjffertegger, ©onbt§l°

©eftiott Jitrid):
9tr. 50a ©djWefter Sinnt 93aumann, ^nt

f?ir§lanben, Jiirid) ;

„ 51a Jrl. SRöSli dRüüer, Jotliferberg, 6c^'

@eftion©Iarn§:
Str. 3a ©djWefter 5Rofa §urni, ©pital
„ 4a Jrau Sena 2ötnteIer=SgIi, 9RöIIi§ (W •

©larug).
9ötr heihen ©ie alle herglid) willfomnten

Orientierung übet ben Sittgug ber Jahre^'

beitrage burch bie ©eftioncn.

Sin ber Selegiertenberfammlung in
thurn Würbe befd)toffen, erftmalë für baö

1944 bie Jahreêbeitrâge be§ ©ipweig- $ t
ammenbereinê mit ben ©eftionêbeitragen bit

bie ©eftionen eingießen gu laffen. s

Jür bie Singiehung ber Jahresbeiträge M

Sintrittëgelber beë ©chWeig. .ßebammenöeret
unb beren Slblieferungen an bie Jentralfall
tin follen folgenbe Richtlinien beobachtet W

1. Sie ©eftionen erheben bie Jahïeêbeitïâ^
für ben ©chweij. fbebammenöerein unb
©eftion in einem 93etrag in ber Jeit bon 11

nuar big Slpril.

Krampfwehen

m&labon
hilft rasch asra^ zu\rerläßi0
In Apotheken erhältlich Fr. 1.20, Fr. 2.50, Fr> 4 ®"

Die verteühaften Vorratspackunoeu s'n.g

wieder erhältlich : 100 Kapseln Fr. 18.— (ErSP3'®l.»

Fr.5.40)2oo Kapsein Fr.33.— (ErsparnisFr. 13-5W^

Bestellen Sie rechtzeitig! K 961
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Die Schweizer Hebamme Ar. 1

scherenförmigen Perforatorium eröffnen und
dann, wenn das Wasser abgelaufen ist, die
Geburt spontan erfolgen lassen. Oft sind mit dem
Wasserkopf noch andere Mißbildungen vereinigt,
z. B. Klumpfüße. Die Hebamme wird bei
Vermutung dieser Mißbildung oder wenn eben die
Geburt nicht vorwärts geht, den Arzt zur rechten
Zeit rufen.

Eine für die Geburt weniger häufig wichtige
Mißbildung ist der sogenannte Froschkops. Hier
ist das Großhirn nicht vorhanden oder höchstens
in einzelnen Höckern. Auch die Schädelkapsel
fehlt. Der Hals der Frucht ist steif und der Kopf
mit dem Gesichte nach oben und vorne gerichtet.
Die Augen treten vor (Glotzaugen) und an Stelle
des Schädels findet sich eine kachelförmige
Vertiefung mit den Gehirnresten. Oft erstreckt sich
die Oeffnung noch spaltförmig eine Strecke weit
in den Wirbelkanal. Diese Früchte sind nicht
lebensfähig; meist werden sie schon abgestorben
geboren, aber hie und da leben sie doch noch
einige Stunden. Wir sahen einmal einen solchen,
den man noch 48 Stunden am Leben erhalten
konnte; er trank die ihm eingeflößte Milch und
ließ ein leises Wimmern hören. Aber abgesehen
davon, daß ja die höheren GeHirnzentren fehlen,
ist es auch nicht möglich eine Infektion der
freiliegenden Hirnteile zu verhüten.

Schwierigkeiten bei der Geburt können nur
bei ganz starker Entwicklung, besonders der
Schultern entstehen. Auch die Unfähigkeit den

Kopf gegen'den Rumpf zu beugen, kann etwa
leichte^Verzögerung bedeuten. Aber im ganzen
ist der Kopf ja klein und spitzig zulaufend. Die
Einstellung ist aus der Haltung her immer eine
in Gesichtlage. Dabei fühlt man dann die

Glotzaugen und oft auch den Rand der Schädelöffnung.
Manchmal kann auch die übermäßige

Ausdehnung des kindlichen Rumpfes durch
wassersüchtige und derb angeschwollene Haut und
Unterhautgewebe ein Geburtshindernis bilden;
man kann gezwungen sein das Kind zu
zerstückeln. Auch in der kindlichen Bauchhöhle kann
sich viel Flüssigkeit angesammelt haben. Wenn
die Harnröhre angeboren verschlossen ist, können
die Nieren oder die Harnblase oder beide große
Geschwülste bilden und den kindlichen Rumpf
übermäßig vergrößern. Vielfach sind die
Mißbildungen, besonders der Froschkopf, mit
übermäßiger Menge von Fruchtwasser verbunden,
so daß der übergroße Bauchumfang der Mutter
schon darauf aufmerksam macht, daß etwas nicht
in Ordnung ist. Diese Fruchtwasseransammlung
ist oft schon in einem früheren Zeitpunkte der

Ose l-lsbammsnbsruf ist sobwse —
TaZ- unck dlacdt-Oisnst unck cka?u à
Hrbsit zwbauss. Oss OnesUöimäiZi^s
ist ss, ckas so an clsn Xeäktsn ?sdet,
ckis kl seven anZesikt.

dlsbmsn Lis sins Tsiffan^ jscksn TaZ Z Uäffsi

Oissse bswäbets klsevsnstäekse wieck Idnsn bsi-
ksn, aucb im sobwsestsn Oisnst ckueot>?oda>tsn.

^edältlioti in /tpotvsksn uncl Oeo^seisn.

MM
MààS-UàkVDSW
aus 8vkwsi?se ?el>stoff»vatts sind stark auf-
saugend. 8is sparen ^iäseke. ^us kesuek und auf
Neisen sind iVUM-VindelsinIagsn unentdekrlivk.

^,-tiàUllcli im ^sctiZsscliäU.

V

Schwangerschaft so gewaltig, daß die Mutter es

nicht mehr aushalten kann; dann muß entweder
die Frühgeburt eingeleitet werden oder man
punktiert durch die Bauchdecken hindurch das
Ei, worauf aber auch oft eine Frühgeburt
eintritt. Da die Frucht sowieso nicht lebensfähig
zu sein pflegt, hat dies nicht so viel zu sagen.

Doppelmißbildungen sind sehr selten (darum
werden sie ja oft auf der Messe gezeigt) und
da kann die Geburt, je nach der Art der
Verdoppelung, entweder auf irgend eine Weise
einigermaßen normal vor sich gehen, wenn die

Brücke, die die Zwillinge verbindet nur aus
Weichteilen besteht; oder aber sie kann ganz
unmöglich werden, wenn z. B. zwei Köpfe an
einem Rumpfe da sind. Darüber ist wenig
Allgemeines zu sagen, da es immer auf den
besonderen Fall ankommt.

Es kommen auch Geschwülste bei der Frucht
vor, die so groß werden können, daß sie ein
ernstes Geburtshindernis bilden. So kann der
After verschlossen sein und der Bauch allerdings
nicht erheblich ausgedehnt werden. Stärkere
Ausdehnung kann durch die verschlossene Harnröhre

eintreten.
Aber die größten Geschwülste sind die

Lymphgeschwülste, die am Halse auftreten und die Steiß-
geschwülste, die am untersten Ende der Wirbelsäule

oder besser des Kreuzbeines sich finden.
Diese Steißgeschwülste sind die Folgen einer
Spaltöffnung im.Wirbelkanal, durch den sich

unregelmäßig wachsende Nervenstränge und
Flüßigkeit unter die Haut drängen.

Aehnliche Geschwülste können auch am Hinterkopf

auftreten; man bezeichnet sie als Hirnbruch.
Sie enthalten Teile des Hirnes und sind als
eine ähnliche Regelwidrigkeit aufzufassen wie
die Froschkopfbildung, nur daß hier eben die

Spaltbildung nur im Knochen vorhanden ist,
indem sich die Haut geschlossen hat.

Bei allen diesen Geschwülsten kann die Geburt
gestört werden, indem während des Durchtrittes
der Frucht diese anstoßen und das Tiefertreten
hindern. Wenn die Geschwulst weich und
zusammenpreßbar ist wie die Lymphgeschwülste,
so ist es nicht unmöglich, daß sie sich langsam
während der Wehen verkleinern und die
Entbindung spontan erfolgt. Die Verkleinerung geht
nur ganz langsam vor sich, weil die abführenden
Lymphspalten sehr eng sind.

Auch der kindliche Kröpf, die kropfige
Vergrößerung der Schilddrüse hindert oft den
normalen Verlauf der Geburt, wenn er stark ist.
Dann kann die normale Flexion des Kopfes
nicht erfolgen, so daß solche Kinder fast immer
in Deflexionslage geboren werden, was bis zur
Gesichtslage gehen kann. Nach der Geburt schwillt
oft der Kröpf ab; in anderen Fällen muß mit
Medikamenten behandelt werden und in ganz
schweren Umständen, wenn die Atmung des
Kindes zu stark behindert ist, kann eine
Operation nötig werden.

Schweiz. Helmmmeuverein

lentraivorslana.
Jubilarinnen.

Es konnten folgende Kolleginnen ihr 40. Be-

rufsjubilänm feiern:
IVIme. Jeanne Ouioue, «Us8 Aubeâties»,

(Vauck) ;

Frau Rosa Küchler, Muri (Aargau);
Frau Elise Keller-Merz, Brugg (Aargau).

Wir gratulieren den Jubilarinnen herzlich

und wünschen weiterhin Glück und Segen r

Beruf und Familie.

Neu-Eintritte:
Sektion Bern:

'Ar. 87a Frl. Luise Schürz, Vordorf Adelboden s

„ 88a Frl. Julia Bösiger, Rohrbach ve>

Huttwil; k -

„ 89a Frl. Emma Tschantrê, Tüscherz

Viel;
„ 90a Frl. Emma Reist, Wynigen;
„ 91a Frl. Berta Mischler, Frauenspüat

Bern;
„ 92a Frl. Käthy Mahni, Pieterlen;
„ 93a Frl. Hedy Hertig, Wimmis i. S;
„ 94a Frl. Frieda Oesch, Schwarzenegg

Thun;
„ 95a Frl. Mina Reichen, Kandergrund,

„ 96a Frl. Marie Reußer, Jnner-Enz;
„ 97a Frl. Flora Rubin, Scharnachthal oe^

Reichenbach;

„ 98a Frl. Ida Pfister, Frauenspital Bern,

„ 99a Frl. Ruth Neuenschwander,
Krrch

berg (Bern) ; ^
„ 283 Frl. Emma Nyffenegger, Gondlsw

Sektion Zürich:
Nr. 50a Schwester Anni Baumann, KlilN

Hirslanden, Zürich;
„ 51a Frl. Rösli Müller, Zollikerberg, Z °1

Sektion Glarus:
Nr. 3a Schwester Rosa Hurni, Spital Glarus'

„ 4a Frau Lena Winteler-Egli, Mollis (>n -

Glarus).
Wir heißen Sie alle herzlich willkommen!

Orientierung über den Einzug der Jah^
beitrage durch die Sektionen.

An der Delegiertenversammlung in Soto

thurn wurde beschlossen, erstmals für das A.ay

1944 die Jahresbeiträge des Schweiz. H
^ammenvereins mit den Sektionsbeiträgen d»

die Sektionen einziehen zu lassen. h

Für die Einziehung der Jahresbeiträge u

Eintrittsgelder des Schweiz. Hebammenverei
und deren Ablieferungen an die Zentralkaff
rin sollen folgende Richtlinien beobachtet w

1. Die Sektionen erheben die Jahresbeitrag
für den Schweiz. Hebammenverein und fur

^

Sektion in einem Betrag in der Zeit von 15

nuar bis April.

Molâbon
kiilSî rZsà kZnB
!n /^pottisksn s^kält>icl> k^. 1.2O, l^e. 2.SL>>

W?" N« vortsllbsktön Vgreàiiàuimsv
wieder srliSItlieli: 100 Kapseln 18.—
rr.S.4V)200 Kapseln kr.zz.- làî>â?!N8kk.l?-^

Vssisllss Lis rsckiSsisißj I !< 96!

t.-L. w WNMNIMM sMMIt.



Ar. 1

2- Pis fpätefterts 311111 31. 2Rai liefern bie
^wttonen bcn Sïnteil bes ©cpmeij. ©ebamnteii
erein (gr. 2.— pro ÏÏRitglieb unb Japr) ber

-petttralfaffe ab, inbent fie am beften ben 33e=
Wg auf bai poftcpedfonto „III 14685 Jentral»
°Jfe bes ©cpme^. Apebammenbereins Pern",

toftenloi einjalilen.
3- ®leid)3eitig mit ber Ablieferung ber 83ei=

tage an bie Jentralfaffe ift ber .3 gtitra Ifa ffi e=

W eine bollftänbige ÜRitglieberlifte, entpaltenb
Wttte unb Abreffe 31t fenben, auf melcper be=

Werft mirb, melcpe StXiitglieber bejalflt unb
eW)e nocp nicpt bejalflt paben.
®iefe SRitglieberliften erfepen bie SRitglieber»

ppjeicpntffe, bie gemäf; § 5 Abfap 6 ber ©ta»
Wen beut Jentralborftanb im 9Ronat Januar

W^mceicpen finb.
4. Sie berfpäteten Japlungen Pnb tttonat»

,(h unb unter genauer Angabe ber 9iamen ab»

gefern, bie legten im äRonat ©ejember bor
Wgcpluh ber Japreirecpnung.

p- Sie Eintrittigelber (gr. 1.— firo 9Rit»
9«eb) ftnb fortlaufenb, alfo bon gall 31t gall
eï ^entralfaffierin ab3uliefern.
ïBir bitten bringenb, barauf 3U achten, baff

jWt bem Eintrittigelb aud) folgenbe, für un»
JWe Kontrolle unerläHicbe Angaben berlaitgt
Serben :

^aine:
^Wjttort : .Ranton :

^eburtsbatnm :

wWftänbiges Saturn ber Patentierung :

^itglieb melcper Kranfenfaffe '?

©eft ion 2

Alteriberficperung :

Sßir teilen unfern 99ïitgliebern mit, bag fid)
J~ jept acpt Kolleginnen 3um Eintritt in bie
Wter§= Unb Jnbalibenfaffe angemelbet haben.
Anbete intereffieren fid) barum. Ser Anfang
!: alfo gemalt, es follten fid) haitptfäcplich bie
Wägern SRitglieber 3um Eintritt in biefe Kaffe
.Wfdlliefjen. gür ältere Kolleginnen fann nod)
Wlgenbeê mitgeteilt merben:

fönnen 3. S3, aud). 60 Jalpre alte £>eb»

JWtten bei ber Kaffe gegen Einmaleinlagen
mtetêrenten ertoerben, unb 3)0ar mefentlicp
Wiger, ats irgenb bei einer anbern Perficpe»

^Wgigefellfdjaft, ba fie beinahe feine llnfofteit

julien Kolleginnen bon 9iap unb gern mütt»
'9en toir 311m neu angefangenen Jalpr nod)

1eI ©lüd unb Segen.
^etn unb Uettligen, ben 8. Januar 1945.

URit follegialen ©rüfjen!

gür ben Jentralborftanb :

~'ie präfibentin: Sie ©efretärin:
8-Sombarbi. J. glüdiger.

e'd)enßadßfir. 64, 33ern Uetttigen (Sern)
Set. 2 91 77 Set. 7 71 60

<Sd)tnerjl)afIe ÜRadfüidjen.

* «&ie MELABON»KapfeIn fcfjeinen sur Pe»

pitblung bon ÜRadjmehen gans befonberi ge=
xgnet 311 fein, fie mitten fcpnell unb prompt

«ttb berurfadjen feinerlei fdpäblicpe ober um
[Wgenepme iïcebenmirfitngen bei ben ftillenben
Wuttern unb ihren Kinbern ..."
i urteilt bie leitenbe Aerstin bei Entbin»
qjWgs» unb ©äuglingipeimi bom SRoten Kreu3,
gW 'Öertpa ïïcattporff, Perlin»Sid)tenberg, in
Wer ausfü£)rlid)en Arbeit, bie in ber „Allge»

SeWen 9Aebi3inifd)en JentraLJeitung" er®
'•Plenen ift.
t .^ud) einpeimifdje Aer3te unb gebammelt
?.a°en mehrfach über günftige Erfahrungen mit
/•ELABON in ber geburtêl)ilflid)en prajii
eric£)tet, fobag biefeê Präparat feber §eb»
Witte empfohlen merben barf. k9617b

Sie ©chmeiser §ebamme

Krankenkasse.
Jahresanfang 1945.

l'iebe Kolleginnen!
Jhtten allen, nah unb fern, jung unb alt

einen heimlichen ©ruh àum neuen Jahr. 9Hö=

gen @ie gefpürt haben, bah biWe ttnferer SBün»

fdje unb ©ebanfen bei Jtjneii bie iRitnbe mach»
ten. 0ie nnb auch mir mochten im „ftiïlen
Kämmerlein" mancpeS rüdblidenb überprüft
itnb auch fragenb bormärtS gefcpaut haben. S3e=

muhter als fonft fudfen mir in biefer Jeit un§
))iechenfd)aft 3U geben über uns felbft unb un»
fern SöirfungSfreiS. SBer t'önnte fich bem Ernft
ber Jeit berfcpliehen unb über feinem eigenen
flehten ©chidfal bie bangen Jragen, bie heute
gan3e S3ölfer bemegen, auf bie ©ehe fdjieben?
SBer bon un§ barf fich freifpredjen bon Slîit»
fchulb unb barf fagen: J<h lebe ba§ SBort
bom Jrieben auf Erben unb bom SBohlgefallen
an ben Sftenfdfen?

Siebe ÜOlitglieber Jn unferm Keinen Kreife
follen mir unfere lleberseugungen unb bas
©ute, ba§ unfer Jiel ift, in bie Sat umsufe^en
fud)en, Sag um Sag. Etlt^eê burfte troh un»
feres Unbermögen§ im bergangenen Jahr ge»

lingen unb mir banfen bafür. SRöge im ange»
tretenen Jahre unfere SBereitfdfaft unermüblid)
einftehen für bie Siebe für ben 9iäd)ften unb
Jrieben bon innen unb auhen.

9JUt her3lichen ©rühen!

Jitr bie Kranfenfaffefommiffion :

Sie präfibentin : Sie Aftuarin :

J. ©lettig. A. ©tähü.

Kranfenfaffenotij.
Sa bie meiften SDÎitglieberbergeic^niffe

per 31. Se3ember 1944 nod) auêftehen, muh
idh bie bereprten ©eftionspräfibentinnen noch»
mal§ bitten, mir biefelben bod) in ben nächften
Sagen 3ufommen 3U laffen, bamh ich fie ber»
arbeiten fann. Ei märe fein, toenn ich bi§
Enbe biefei SRonats alle in meinem ißefip
hätte. 3Ba§ meinen meine Kolleginnen hie3U

NB. Jurn ©chluh möchte ich ben fielen
bon Jhnen, bie mir 3um Seginn b. J. ©lud
unb ©egen münfd)ten, herzlich banfen für bie
lieben SBorte unb Söünfihe.

Jhre präfibentin: J. ©fettig.
„Ser älrßeit§tage gleiähgeformte @dt)ar

reißt fidE) pm Saßr-
Unb Saßre reißen ficß gum Seßen

SSa§ mir bon unferm Sßeften geßen,
mn§ mir getan im Kreislauf unferer*))5fli(ßt
ßleißt fcßöneä Sicßt..."

Kranfmelbungen :

Mlle. Elisabeth Golay, Le Sentier
Jrau Sacher, Dberegg
Jtait SSiimer, §üttmilen
Jrau Slauenftein, Söangen bei DIten
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grau Egg, SrüIIifon
grau ©ruber, Arisborf
©cpmefter Paula ©ern, ©olothurn
grau AJeierli, ©ai§
Mme. Rouge, Aigle
Mlle, ©ctmeumlp, gribourg
grau Suranb, ©pie3inoo§
grau ©eifer, Srimbach
grau 9ieitenfchmanber, ©rohhöchftetten
grau ©taub, ÜDienshtgen
grau 3Rörp, Sôirêfelben
grau Jäger, ©t. ©allen
grau äftünger, Oberhofen
grau 23ertfd)inger, Albiirieben
Mlle. Pittier, Bex
grau Jamofing, Praroman
grau Erni, :Hotl)enflith
grau portmann, 9toman§horn
grau fReift, äöpnigen
Mme. Hügli, Vallamand
grau Cänsi, ©afneren
grau SRüller, 93elp

grau bon fRoIfr, 3Bin3nau
Mme. Python, Vuisternens-en-Ogoz
grau SRooi, Jlnau
grau Söinet, Sßorbertal
grau Aeithaufer, Sangridenbach
grl. Eabiegel, pitafch
grl. •'pilbbranb, ©antpel
Mme. Cossy, Puidoux
grau Srojler, ©urfee
Sig. Bontognali, Prada
grau Keller, Denfingen
grau §ohI, Jürich
grau ÏBibmer, ÜRoinang

Angemelbete fffiöchnerin:
grau Kugler, fReufirch/Egnad)

fReueintritte:
grl. ©. fRpffeler, ©ontismil Ktr. 9cr. 283)
Mme. Blanc-Favre, Etagnières (Ktr. 9ir. 137)

©eien ©ie uni herlief) millfommen!
gür bie Kranfenfaffefommiffion :

E. §errmann.

An bie Settnehmerinnen bei Çebammenlehr»

furfei Oft. 1919 — 9Rärj 1920 in Jütidj.
Sa mir im 9Rär3 1945 unfer 25jährigei

löerufsjubiläum feiern fönnen, haben etliche
Jürcper Kolleginnen am 50jährigen Jubiläum
ber ©eftion Jürid) bie Anregung gemadpt,
fämtlidpe Kurifolleginnen bei biefem Anlah
mieber einmal 3ufammen3urufen, um ein fro»
l)e§ ÏBieberfehen 3U feiern, mai fieper alle

freuen mürbe.
E§ mürbe geplant, im April fiep am Jürid)»

fee 3U treffen unb ei merben alle gebeten, tpre
jepige Abreffe fur3 befannt 3U geben an

grau E. Kobelt»Sreicpler, Hebamme in
fRicpterimil.
Ei laben Eucp freunblicp ein

gür bie Jürcper Kolleginnen:
Jba ©lettig»^>üffer, SBintertpur.

Nr, t

2. WZ spätestens zum 31. Mai liefern die
Sektionen den Anteil des Schweiz, Hebammen-
erein sFr. 2.— pro Mitglied und Jahr) der

lMtralkasse ab, indem sie am besten den Be-
kag Ms Postcheckkonto „III 14685 Zentral-î des Schweiz. Hebammenvereins Bern",

Wstenlos einzahlen.
,3. Gleichzeitig mit der Ablieferung der Beilage

an die Zentralkasse ist der Zentralkassie-
ln eine vollständige Mitgliederliste, enthaltend
tame und Adresse zu senden, auf welcher

bemerkt wird, welche Mitglieder bezahlt und
welche noch nicht bezahlt haben.

Diese Mitgliederlisten ersetzen die Mitglieder-
oorzeichnisse, die gemäß Z 5 Absatz 6 der Staaten

dem Zentralvorstand im Monat Januar
^Nzureichen sind.

4. Die verspäteten Zahlungen sind monat-
îch und unter genauer Angabe der Namen ab-

Mefern, die letzten im Monat Dezember vor
Abschluß der Jahresrechnung.

.6. Die Eintrittsgelder (Fr. 1.— pro
Mitglied) sind fortlaufend, also von Fall zu Fall
oor Zentra assierin abzuliefern.

Wir bitten dringend, darauf zu achten, daß
?kut dem Eintrittsgeld auch folgende, für un-

Kontrolle unerläßliche Angaben verlangt
werden:
Name:

Wohnort: Kanton:
Geburtsdatum:
vollständiges Datum der Patentierung:
Mitglied welcher Krankenkasse?
welche Sektion?

Altersversicherung:
Wir teilen unsern Mitgliedern mit, daß sich

Jo jetzt acht Kolleginnen zum Eintritt in die
Aüers- und Jnvalidenkasse angemeldet haben.
Andere interessieren sich darum. Der Anfang
,?t also gemacht, es sollten sich hauptsächlich die
tNNgeru Mitglieder zum Eintritt in diese Kasse
.Nachließen. Für ältere Kolleginnen kann noch
Wtgendes mitgeteilt werden:

können z.B. auch. 66 Jahre alte Heb-
Mnnen bei der Kasse gegen Einmaleinlagen
Altersrenten erwerben, und zwar wesentlich
Nliger, als irgend bei einer andern

Versicherungsgesellschaft, da sie beinahe keine Unkosten

Nllen Kolleginnen von Nah und Fern wünschen

mir zum neu angefangenen Jahr noch
wl Glück und Segen.
Bern und Uettligen, den 8. Januar 1945.

Mit kollegialen Grüßen!

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:
L-Lombardi. I. Flückiger.

elchenbachstr. 64, Bern Uettligen (Bern)
Tel. â 91 77 Tel. 7 71 60

Schmerzhafte Nachwehen.

^
„Die NLll^LOdl-Kapseln scheinen zur Be-

Wudlung von Nachwehen ganz besonders ge-
kgnet zu sein, sie wirken schnell und prompt

und verursachen keinerlei schädliche oder un-
Mgenehme Nebenwirkungen bei den stillenden
Nuttern und ihren Kindern..."

^
So urteilt die leitende Aerztin des Entbin-

cAklgs- und Säuglingsheims vom Roten Kreuz,
Hertha Natthorff, Berlin-Lichtenberg, in

kUer ausführlichen Arbeit, die in der „Allge-
Mnen Medizinischen Zentral-Zeitung" er-
îchîenen ist.
r Nuch einheimische Aerzte und Hebammen
Men mehrfach über günstige Erfahrungen mit

in der geburtshilflichen Praxis
Richtet, sodaß dieses Präparat jeder Heb-
Wine empfohlen werden darf. o

Die Schweizer Hebamme

»Lrankenleasse.

Zum Jahresanfang 1945.

Liebe Kolleginnen!
Ihnen allen, nah und fern, jung und alt

einen herzlichen Grnß zum neuen Jahr. Mögen

Sie gespürt haben, daß viele unserer Wünsche

und Gedanken bei Ihnen die Runde machten.

Sie und auch wir mochten im „stillen
Kämmerlein" manches rückblickend überprüft
und auch fragend vorwärts geschaut haben.
Bewußter als sonst suchen wir in dieser Zeit uns
Rechenschaft zu geben über uns selbst und
unsern Wirkungskreis. Wer könnte sich dem Ernst
der Zeit verschließen und über seinem eigenen
kleinen Schicksal die bangen Fragen, die heute
ganze Völker bewegen, auf die Seite schieben?
Wer von uns darf sich freisprechen von
Mitschuld und darf sagen: Ich lebe das Wort
vom Frieden auf Erden und vom Wohlgefallen
an den Menschen?

Liebe Mitglieder! In unserm kleinen Kreise
sollen wir unsere Ueberzeugungen und das
Gute, das unser Ziel ist, in die Tat umzusetzen
suchen, Tag um Tag. Etliches durfte trotz
unseres Unvermögens im vergangenen Jahr
gelingen und wir danken dafür. Möge im
angetretenen Jahre unsere Bereitschaft unermüdlich
einstehen für die Liebe für den Nächsten und
Frieden von innen und außen.

Mit herzlichen Grüßen!

Für die Krankenkassekommission:
Die Präsidentin: Die Aktuarin:

I. Glettig. A. Stähli.

Krankenkassenotiz.

Da die meisten Mitgliederverzeichnisse
per 31. Dezember 1944 noch ausstehen, muß
ich die verehrten Sektionspräsidentinnen
nochmals bitten, mir dieselben doch in den nächsten
Tagen zukommen zu lassen, damit ich sie
verarbeiten kann. Es wäre sein, wenn ich bis
Ende dieses Monats alle in meinem Besitz
hätte. Was meinen meine Kolleginnen hiezu?

d>IZ. Zum Schluß möchte ich hier den Vielen
von Ihnen, die mir zum Beginn d. I. Glück
und Segen wünschten, herzlich danken für die
lieben Worte und Wünsche.

Ihre Präsidentin: I. Glettig.
„Der Arbeitstage gleichgesormte Schar
reiht sich zum Jahr.
Und Jahre reihen sich zum Leben...
Was wir von unserm Besten geben,
was wir getan im Kreislauf unserer'Pflicht
bleibt schönes Licht..."

Krankmeldungen:
Nile. Llwabstb LWIa^, lle Sentier
Frau Lacher, Oberegg
Frau Wismer, Hüttwilen
Frau Blauenstein, Wangen bei Ölten
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Frau Egg, Trüllikon
Frau Gruber, Arisdorf
Schwester Paula Gern, Solothurn
Frau Heierli, Gais
Nine. kouM, TNZIe
Mie. Schneuwlh, Fribourg
Frau Durand, Spiezmoos
Frau Geiser, Trimbach
Frau Neuenschwander, Großhöchstetten
Frau Staub, Menzingen
Frau Möry, Birsfelden
Frau Jäger, St. Gallen
Frau Münger, Oberhofen
Frau Bertschinger, Albisrieden
Nils. lAttisr, IZsx
Frau Zamofing, Praroman
Frau Erni, Rothenfluh
Frau Portmann, Romanshorn
Frau Reist, Wynigen
Nine. HüZIi, Vallainanck
Frau Hänzi, Safnereu
Frau Müller, Belp
Frau von Rohr, Winznau
Nme. ?vtbon, Vui8ternen8-ön-Oso^
Frau Moos, Jlnau
Frau Winet, Vordertal
Frau Neuhauser, Laugrickenbach
Frl. Caviezel, Pitasch
Frl. Hildbrand, Gampel
Nme. <Ü088V, ?uickaux
Frau Troxler, Sursee
Six. Lontosnali, lSracka

Frau Keller, Oensingen
Frau Hohl, Zürich
Frau Widmer, Mosnang

Angemeldete Wöchnerin:
Frau Kugler, Neukirch/Egnach

Neueintritte:
Frl. G. Nyffeler, Gontiswil Ktr. Nr. 283)
Nme. ölanL-kmvre, IZtasniörs8 (Ktr. Nr. 137)

Seien Sie uns herzlich willkommen!
Für die Krankenkassekommission:

C. Herrmann.

An die Teilnehmerinnen des Hebammenlehr-
kurses Okt. 1919 — März 192V in Zürich.

Da wir im März 1945 unser 25jähriges
Berufsjubiläum feiern können, haben etliche
Zürcher Kolleginnen am 50jährigen Jubiläum
der Sektion Zürich die Anregung gemacht,
sämtliche Kurskolleginnen bei diesem Anlaß
wieder einmal zusammenzurufen, um ein frohes

Wiedersehen zu feiern, was sicher alle

freuen würde.
Es wurde geplant, im April sich am Zürichsee

zu treffen und es werden alle gebeten, ihre
jetzige Adresse kurz bekannt zu geben an

Frau E. Kobelt-Treichler, Hebamme in
Richterswil.
Es laden Euch freundlich ein

Für die Zürcher Kolleginnen:
Ida Glettig-Hüsser, Winterthur.
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VertinsnacbrldHtti.
©eftion Slargau. llrtfere ©eneralbetfamm»

lung finbet Sonnerêtag, ben 1. gebtuar 1945,
um 14.00 Uî)ï tut alfoljolftetett iReftaurant
Çelbetia in ïlarau ftatt. ©te Kaffterin miïb juï
©ntgegennahme ber gahreê»$8ettrâge fdjon frit
her antoefenb fetrt uttb ermattet rege Senüßung
btefer ©elegenljeit.

gttr ©tüßung unferer klaffe tnadjen mit auch

biefeë gaßr triebet einen ©lüdsfad. ©aben
ïônnen an bie 21ïtuarin eingefanbt, auf 5ßoft»

djedfonto SRr. V 6390 einbeult ober an bie
SBerfammlung mitgebracht merben, fallen aber
einen Sftinbeftmert bon 50 9îaf)f>en haben.

©ê liegen feßr michtige ©raftanben bor. SBir
ermatten beêljalb ein mögtichft bolljâhligeê ©r=
fdjetnen nnferer Kolleginnen.

gür ben SSorftanb :

®ie 2tftuarin: ©ehm. K. fpenbrh-
©eftion töafellanb. Stilen Kolleginnen bon

9îah unb gern entbieten mir im neuen gaßr
©otteê reiben ©egett, guteê SBoßlergehen fomie
befriebigenbe Sirbett im 23eruf, ben Kranfen
reiht balbige ©enefung.

©leichjeitig möchten mir biejenigen ÏÏRitglie»
ber, bie ftdj jum Sefudje beê ©âugltngêfiflege»
unb ÜRütterberatungsfurfes angemelbet hdben
unb auch ben erften Kurê über baê 9iatiome=
rungsmefen bon 50tutter unb Kinb mitangehört
haben, an biefer ©teile baê Programm für bie
Kurêtage biê jum 17. gebruar befamtt geben :

ÏÏRontag, ben 15. ganuar, um 16 Uhr. §err
Dr. ©chmei^er, Sfrmenfefretär : „SBie fönnen
bebürftige 3ftütter unb Kinber unterläßt mer»
ben ?"

ÏÏRontag, ben 22. ganuar um 16 Ufm. grau
Dr. Sanbolf: „®ie normale ©ntmidlmtg beê

©äuglings".

2)te ©chmetjer §ebamme.

ÜRontag, ben 29. ganuar um 16 Uhr. grau
Dr. Sanbolf: „Sie normale ©rnähtung beê

©âugltngê".
©amêtag, ben 10. gebruat um 14 Uhr. fberr

Dr. ©eifer, Kinberarjt: „Sie ïûnftliche ©mäh»
rung beê ©âugltngê".

©amêtag, ben 17. gebruar um 14 Uhr. fperr
Dr. ©eifer, Kinberargt : „©rfranfungen beê

©âuglingê".
Ort: ÜRuttenj, §interjmeienfchulhau§.
Um regelmäßigen 33efudj beê Kurfeê bittet

Set Sßorftanb.
NB. Umftänbe halörr muß bie galjreêtoer»

fammlung bi§ auf meitereê berf^oben merben.

Sir. 1

©eftiott ®afel=0tabt. Saê gahr 1945 $at

feinen ©in^ug gehalten unb unfer aller gtage
mirb fein: SBaê mirb unê biefeê gahr mieber

bringen? SBtrb nun ber erfehnte griebe form

men ober ift ba§ SRaß ber Reiben noch mm1

boll Siefe unb biele anbete ©ebanfen befdjaf*

tigen unê mährenb ben erften Sagen beê neuen

gahreê.
Sftögen auch all bie ©lüdmünfehe, bie ^ut«

33eginn beê gahreê auêgetaufdit mürben, m

©rfüllitng gehen unb mit biefen auch urtfeï
Söunfch : Saß alle unfere Kolleginnen
mehr SCnteil am SSereinêgefchehen nehmen SS11

treffen unê am 30. ganuar um 16 Uhr
grauenffntal jur gahreêberfammlung.

gür ben Sßorftanb: grau 3fteheï-

©eftion Sern. Sitten 9Ritgliebern bon nah

unb fern rufen mir ein ©lüdauf inê neue gab1
1945.

hiermit an unfere merten SRitglieber bie

fanntmadjung, baß unfere bieêjâhrige >aU£
berfammlung am 31. ganuar, fmnft 2 Uhr
im grauenffütal ftattfinbet. .'perr tßrofeffor Dr-

©uggiêberg mirb unê mit einem Referat be*

ehren, moju mir alle Kolleginnen erfudjem
gahlreic^ ju erfcheinen. Sittel) bie SBidjttgfeit ber

Srattanben erforbert bolljählige 33eteiltgtm9-
Sie Sraïtanben finb folgenbe : 1. Vortrag
fiunft 2 Ußr ; 2. ^Begrüßung ; 3. gafmeêbertcht
4. Kaffabertdjt ; 5. Sériât ber StedjnungSreim
forinnen; 6. SBaßl beê Sorftanbeê unb ber

diechrtungsrebiforinnen ; 7. Slnträge beê

ftanbeê unb Serteilung beê gubilâumêlôffel»
unb ber gubilâumêtaffen ; 8. Unbort)ergefehe"
neê.

2ötr bitten bie Sereinêmitglieber, bie bfrê

25jährige ober 40jährige gubiläum feiern föm

nen, fi<h biê ffmteftenê am 20. ganuar 1945

NESTLE
SÄUGLINGSMEHL

OHNE MILCH

die für die Säuglingsernährung richtige

Mischung leicht dextrinierter^ un

gerösteter Getreidemehle: WeiZ®"
Reis Roggen Gerste Hafer
mit ihren Phosphaten und Vitamin Bi

en an als Mehlabkochung. Der Säugel

regelmässiger, wenn für die Verdünnung

ite kondensierte Milch, Milchpulver ode

îhlabkochung aus NESTLE SÄUGLING

verwendet wird.
Ausgezeichnete Verdaulichkeit, rege

mässiger Gewichtsanstieg, harmon1

sehe Entwicklung.

Vom^5«
Monatanwirdder Milchb^0'

eingeführt. Dieser kann leicht in 5 Minuten

Kochzeit mit NESTLE SÄUGLINGSMEH
^

OHNE MILCH zubereitet werden, unte

Beigabe von Zucker u. frischer Volle" c

(es ist einfacher, Nestle Milchmehl 1

^

verwenden, das Vollmilch und Zuc

bereits enthält).

Vom 7. Monat an besteht die MittaO3'

mahlzeit aus einem Gemüsebrei» der

sich mit NESTLE SÄUGLINGSME61-

OHNE MILCH u. GemUsepurée schmaC '

haft und rasch herstellen lässt.
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Vereinsnachriamn.
Sektion Aargau. Unsere Generalversammlung

findet Donnerstag, den 1. Februar 1945,
um 14.99 Uhr im alkoholfreien Restaurant
Helvetia in Aarau statt. Die Kassierin wird zur
Entgegennahme der Jahres-Beitràge schon früher

anwesend sein und erwartet rege Benützung
dieser Gelegenheit.

Zur Stützung unserer Kasse machen wir auch

dieses Jahr wieder einen Glückssack. Gaben
können an die Aktuarin eingesandt, auf
Postcheckkonto Nr. V 6399 einbezahlt oder an die
Versammlung mitgebracht werden, sollen aber
einen Mindestwert von 59 Rappen haben.

Es liegen sehr wichtige Traktanden vor. Wir
erwarten deshalb ein möglichst vollzähliges
Erscheinen unserer Kolleginnen.

Für den Vorstand:
Die Aktuarin: Schw. K. Hendry.

Sektion Baselland. Allen Kolleginnen von
Nah und Fern entbieten wir im neuen Jahr
Gottes reichen Segen, gutes Wohlergehen sowie
befriedigende Arbeit im Beruf, den Kranken
recht baldige Genesung.

Gleichzeitig möchten wir diejenigen Mitglieder,
die sich zum Besuche des Säuglingspflege-

und Mütterberatungskurses angemeldet haben
und auch den ersten Kurs über das
Rationierungswesen von Mutter und Kind mitangehört
haben, an dieser Stelle das Programm für die
Kurstage bis zum 17. Februar bekannt geben:

Montag, den 15. Januar, um 16 Uhr. Herr
Dr. Schweizer, Armensekretär: „Wie können

bedürftige Mütter und Kinder unterstützt werden

?"
Montag, den 22. Januar um 16 Uhr. Frau

Dr. Landolf: „Die normale Entwicklung des

Säuglings".

Die Schweizer Hebamme.

Montag, den 29. Januar um 16 Uhr. Frau
vr. Landolf: „Die normale Ernährung des

Säuglings".
Samstag, den 19. Februar um 14 Uhr. Herr

Dr. Geiser, Kinderarzt: „Die künstliche Ernährung

des Säuglings".
Samstag, den 17. Februar um 14 Uhr. Herr

Dr. Geiser, Kinderarzt: „Erkrankungen des

Säuglings".
Ort: Muttenz, Hinterzweienschulhaus.
Um regelmäßigen Besuch des Kurses bittet

Der Vorstand.
dlkZ. Umstände halber muß die Jahresversammlung

bis auf weiteres verschoben werden.

Nr. 1

Sektion Basel-Stadt. Das Jahr 1945 hat

seinen Einzug gehalten und unser aller Frage
wird sein: Was wird uns dieses Jahr wieder

bringen? Wird nun der ersehnte Friede kommen

oder ist das Maß der Leiden noch nicht

voll? Diese und viele andere Gedanken beschäftigen

uns während den ersten Tagen des neuen

Jahres.
Mögen auch all die Glückwünsche, die zum

Beginn des Jahres ausgetauscht wurden, m

Erfüllung gehen und mit diesen auch unser
Wunsch: Daß alle unsere Kolleginnen nieder

mehr Anteil am Vereinsgeschehen nehmen! Wir
treffen uns am 39. Januar um 16 Uhr M
Frauenspital zur Jahresversammlung.

Für den Vorstand: Frau Meyer.

Sektion Bern. Allen Mitgliedern von nah

und fern rufen wir ein Glückauf ins neue Jahr
1945.

Hiermit an unsere werten Mitglieder die

Bekanntmachung, daß unsere diesjährige Haupt-
Versammlung am 31. Januar, Punkt 2 Uhr
im Frauenspital stattfindet. Herr Professor Or-

Guggisberg wird uns mit einem Referat
beehren, wozu wir alle Kolleginnen ersuchen,

zahlreich zu erscheinen. Auch die Wichtigkeit der

Traktanden erfordert vollzählige Beteiligung-
Die Traktanden sind folgende: 1. Vortrag
Punkt 2 Uhr; 2. Begrüßung; 3. Jahresbericht!
4. Kassabericht; 5. Bericht der RechnungsreM-
sorinnen; 6. Wahl des Vorstandes und der

Rechnungsrevisorinnen; 7. Anträge des
Vorstandes und Verteilung des Jubiläumslöffels
und der Jubiläumstassen; 8. Unvorhergesehenes.

Wir bitten die Vereinsmitglieder, die das

25jährige oder 49jährige Jubiläum feiern
können, sich bis spätestens am 29. Januar 1945

8iiUKl.IKK8M»>.
onivc mitc»
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«t. 1 Sie ©djftietäer §ebamme. 5

!» rn^en, bet ber tßräfibentin, $täulein tßur*
W, çebamme, gxauenftrital.

Ëttbi
Sïaulein tßlinbenbacljer, Kaffierin, tüirb

toil ^anHar obeï ^nfangê ^ebruar bie üftadj*

f»«
en *^e 3fll)re§beiträge berfenben unb

stov*r.unt prompte ©inlöfung betfelben. 9ïeue
Wieber ïjeifeen tt>ir Ijerjlidj tDillïommen.
•bctt follegialen ©rüfeen

$ür bcn töorftanb : $ba ^ucïer.
©eïtion ©taubünben. 23or altem ioünfdfen

<\r, itten Kolleginnen ein gefegneteê neue§

Uith ï,
^°9e eê unê 000 §etbem berfdjoneit

fer *
^ bert er1e^nten Rieben bringen. Ilm

n «onïen Kolleginnen bon fperjen gute 93ef=

es
®*ne§ rtodj möchten loir Ijier bemerïen,

hm&re ^irflicÉ) feïjr ïottegiat, loenn bie näd^ft

no„
.en^en Hebammen iïjre ïranfen Kollegin*

beîî ieh3eijë trt ïranfen Sagen befugen luür*
««nb iljnen bamit wtfer 3ufammengel)ören

«" ^unben. SBetreffê ber ©ifmng in ©I)ur
in l!etl (ka no^f alles geregelt) erft
Bnf? Sebruar»sJhtmmer 33erict)t geben. Sßir

lie a.^eï' 10^ a^en Sreube bringen fön*
ob11' ffn-e ^erîantttlIun9 föttb ©übe gebruar
ftAtl- entloeber in $1105 ober in ©antabett
|lQttfmben.

^°tf)mal§ alles ©ute unb freunblicbje ©rüfee

®er tßorftanb.
©eïtion Sutern. Unfere 2ßei£)nacf)tSberfamm*

Br. ©lücfSftcicfltberlofung unb ©Ijrift*
5ßnUl?' lt>ar bon ^ SKitgtiebern befugt. Sie

ïrùt)rung eines 2lrmeefiltneS madfte uns
bew^ bem tffiirfen beS 3toten KreutsÄt. 3öir faljen eine Abteilung ferbifdjer
« WdE)tting§finber, toie fie bei ber ©inreife in
e, leï Sanb ben ©cffrecfen unb baS ©rauen beS

^ auf tffren ©efidjtern trugen unb fidb»
öen Sagern unfereS gaftlictjen SanbeS bon

Brustsalbe
• Bringt ihre wertvollen Heilstoffe in der Tiefe der

Hautgewebe zur vollkommenen Wirkung.

• Die Brustwarzen sind nach der Behandlung in
kürzester Zeit wieder von Salbe frei.

• Stärkste Desinfektion und Heilkraft.

• Heilt die gefürchteten «Schrunden» auffallend
rasch und verhütet bei rechtzeitiger Anwendung
das Wundwerden der Brustwarzen sowie
Brustentzündung.

Kräftigt überdies die zarten Gewebe der Brust.

Grosse Tube RHENAX-Wundsalbe
Fr. 1.60 in Apotheken
und Drogerien.

Verbandstoff - Fabrik
Schaffhausen, Neuhausen K 9643 B

ben furchtbaren ©rlebniffen erholen fonnten.
33erge im ©lanje beS einigen ©dfneeS, ©itten
unb ©ebräudje unferer fdfönen fpeimat unb
©olbaten im Sienft unb auf ber SBadft toecften
in uns ba§ ©efutjl ber Sanfbarfeit unb ©e=
borgenljeit.

3öir ttmnfdfen allen Kolleginnen fürs $al)r
1945 ©efunbljeit unb ©otteS ©egen für §a*
milie unb 33eruf.

9Wit follegialem ©rufe ®£r SSorftanb.

©eftion Cb* unb Sîibtoalben. $uerft toill ich
eS nidft itnterlaffen, allen Kolleginnen meine
herjlichften ©lücftoünfche ju entbieten für ein
gottgefegneteS, erfolgreiche^, neueë ^aïir.

Itnfere ©eneralberfammlung halten toir am
23. Januar, nad)mittag§ IV2 Uhr im §oteI
IßilatuS in §ergi§loiI mit ärjtlichem Vortrag
ab. Qch möchte auch öarauf aufmerïfam ma=
çhert, bafe auf bie ®elegiertenberfammlung
fchon ettoaê borbereitet toerben mufe, unb mög-
lithft alte baran teilnehmen.
ÜJtit follegialem ©rufe: ÜJt. 3iramermann.

©eïtion Sarganb=5ffierbenbcrg. 3um neuen
3ahre toünfchen toir allen SDJitgliebern biet
©lücf unb ©egen.

®en ÜKitgliebern jur Kenntnis, bafe bie ^ahs
reêberfammlung in 18uch§ im 33oIÏ§hau§, am
25. Januar, nachmittag 2 Uhr 30 ftattfinbet.

©rtoarten gerne ein botl^ähligeS ©rfdheinen.
91eue Sliitglieber finb fehr toillfommen.

SCRit follegialen ©rüfeen
gür ben SSorftanb: S). Sipfmner.

©eïtion S^affhaufen. Stilen unfern Kollegin*
nen toie auch ^in gwttralborftanb un5 î>er

Kranïenïaffeïommiffion entbieten toir für ba§

neue Qah^ unfere beften ©lücftoünfche. SBieber*

um unb hoffentlich jum legten SHal erneuern
toir unfern Söunfdh, bafe ba§ Qa^ 19^5 un§
enblich ben erfelfnten ^rieben bringen möge.

Unfern 9Jlitgliebern geben toir Kenntnis ba=

bon, bafe unfere nädhfte SSerfammlung im ge*
bruar ftattfinben toirb, bei toelchem Slnlafe toir
bann auch öem ©lüdfSfacf 51t Seibe rüdfen toer*
ben. Sßorfjer erneuern toir aber unfere Sitte,
e§ möge toenn möglich jebeê Sllitglieb eine ©abe
für ben ©lûdfêfadf ffjenben. tltäheres über bie

Serfammlung erfahren ©ie in ber Kummer
bom Februar. SCRit follegialen ©rüfeen:

®er Sorftanb.

Vom 3. Monat an
ist der Säugling mit dem Milch-Schleim-Schoppen nicht
mehr zufrieden, er braucht nun eine richtige Vollnahrung.
Aber das Herrichten von Gemüsebrei bereitet der Mutter
viel Arbeit und trotz aller Vorsicht bleiben oft Uneinigkeiten

zurück.

Deshalb der fertig präparierte

Gemüseschoppen GALACTINA 2
Galactina 2 enthält Karotten, das gehaltreichste und
besonders eisenhaltige Gemüse, dazu hochwertige
Vollmilch, feinsten Zwieback, sowie Kalk und Phosphor, die
wichtigsten Baustoffe für Knochen und Zähne. Und vor
allem, der Gemüseschoppen Galactina 2

ist in 5 Minuten gekocht!
Die Originaldose GALACTINA 2 braucht 300 gr.
Coupons und kostet nur Fr. 2.20.

Nr. i Die Schweizer Hebamme.

»p "î^den, bei der Präsidentin, Fräulein Bur-
^ Hebamme, Frauenspital.

Cndl
Fraulein Blindenbacher, Kassierin, wird

wk
^ânuar oder Anfangs Februar die Nach-

üin ^ für die Jahresbeiträge versenden und
um prompte Einlösung derselben. Neue

Mieder heißen wir herzlich willkommen.
Ant kollegialen Grüßen

Für den Vorstand: Ida Jucker.
Sektion Graubünden. Vor allem wünschen

allen Kolleginnen ein gesegnetes neues
unî?ì ^üge es uns von Herbem verschonen
« vald den ersehnten Frieden bringen. Un-

" kranken Kolleginnen von Herzen gute Bes-
lilies noch möchten wir hier bemerken,

^ Mre wirklich sehr kollegial, wenn die nächst

à àri Hebammen ihre kranken Kollegin-
M jeweils in kranken Tagen besuchen wür-

" und ihnen damit unser Zusammengehören
kn» unden. Betreffs der Sitzung in Chur
i» "'ìr (da noch nicht alles geregelt) erst

bnkk Februar-Nummer Bericht geben. Wir
a»

aber, daß wir allen Freude bringen kön-
Versammlung wird Ende Februar

s^.März, entweder in Zuoz oder in Samaden
^anfinden.

Nachmals alles Gute und freundliche Grüße
Der Vorstand.

Sektion Luzern. Unsere Weihnachtsversamm-
r mit Glückspäckliverlosung und Christ-
^"àier war von 20 Mitgliedern besucht. Die

Mhrung eines Armeefilmes machte uns
mit dem Wirken des Roten Kreuzes

c>. Eaut. Wir sahen eine Abteilung serbischer
n Uchtlingskinder, wie sie bei der Einreise in

Land den Schrecken und das Grauen des

auf ihren Gesichtern trugen und sich

Lagern unseres gastlichen Landes von

vi'ustsalde
G Sringt ibrs wsttvollsn l-!silstoffs in bsr lists bsr

ibautgswsds ?ur vollicommsnsn Wirkung.

» vis Lrustwar^sn sinb nacb bsr ösbanblung in
kür^sstsr ^sit wisbsr von Laibs trsi.

» Liäricsts vssintsiction unb lbsilkraft.

« bisilt bis gstürcliistsn « Lclirunbsn » ausfallsnb
rascb unb vsrbütsi bsi rsclit^sitigsr àwsnbung
bas HVunbwsrbsn bsr Lrustwar^sn sovvis Vrusi»
snt^ünbung.

kräftigt üderbiss bis ?urisn (Zswsbs bsr vrust.

(5ro55s lobe
k^r. 1.60 in ^pOtbeksn
Unb l)f-OgS5ÌSN.

Verdanc^stoff-
Seksffksusen, disuksusen l( 9643 k

den furchtbaren Erlebnissen erholen konnten.
Berge im Glänze des ewigen Schnees, Sitten
und Gebräuche unserer schönen Heimat und
Soldaten im Dienst und auf der Wacht weckten
in uns das Gefühl der Dankbarkeit und
Geborgenheit.

Wir wünschen allen Kolleginnen fürs Jahr
1945 Gesundheit und Gottes Segen für
Familie und Beruf.

Mit kollegialem Gruß Der Vorstand.

Sektion Ob- und Nidwalden. Zuerst will ich
es nicht unterlassen, allen Kolleginnen meine
herzlichsten Glückwünsche zu entbieten für ein
gottgesegnetes, erfolgreiches, neues Jahr.

Unsere Generalversammlung halten wir am
28. Januar, nachmittags Isisz Uhr im Hotel
Pilatus in Hergiswil mit ärztlichem Vortrag
ab. Ich möchte auch darauf aufmerksam
machen, daß auf die Delegiertenversammlung
schon etwas vorbereitet werden muß, und möglichst

alle daran teilnehmen.
Mit kollegialem Gruß: M. Zimmermann.

Sektion Sargans-Werdenberg. Zum neuen
Jahre wünschen wir allen Mitgliedern viel
Glück und Segen.

Den Mitgliedern zur Kenntnis, daß die
Jahresversammlung in Buchs im Volkshaus, am
25. Januar, nachmittag 2 Uhr 30 stattfindet.

Erwarten gerne ein vollzähliges Erscheinen.
Neue Mitglieder sind sehr willkommen.

Mit kollegialen Grüßen
Für den Vorstand: D. Lippuner.

Sektion Schaffhausen. Allen unsern Kolleginnen
wie auch dem Zentralvorstand und der

Krankenkassekommission entbieten wir für das
neue Jahr unsere besten Glückwünsche. Wiederum

und hoffentlich zum letzten Mal erneuern
wir unsern Wunsch, daß das Jahr 1945 uns
endlich den ersehnten Frieden bringen möge.

Unsern Mitgliedern geben wir Kenntnis
davon, daß unsere nächste Versammlung im
Februar stattfinden wird, bei welchem Anlaß wir
dann auch dem Glückssack zu Leibe rücken werden.

Vorher erneuern wir aber unsere Bitte,
es möge wenn möglich jedes Mitglied eine Gabe

für den Glückssack spenden. Näheres über die

Versammlung erfahren Sie in der Nummer
vom Februar. Mit kollegialen Grüßen:

Der Vorstand.

Von» 3. D^onst sn
ist bei- Sâuxlins mit bsm ^ilcb-Soblsim-Scboppsn niobt
msbr Zutrieben, er brauobt nun sins bobti^s VollnabrunA.
Aber bas I-ierriobtsn von Qsmüssbrsi bereitet bsr Clutter
visl Arbeit unb trot? aller Vorsiobt bleiben ott Unrsini^-
ksitsn ?urüoi<.

Ossbalb bsr ksrtix präparierte

Ven»üsesel»oppen 2
(Zalactins 2 sntbält Karotten, bas ssbaltrsicbsts unci

bssonbsrs sisenbaltiAs Qsmüss, ba?u boobwsrti^s Voll-
miicb, feinsten Zwieback, sowie Kall< unci ?bospbor, bis
wicbtiASten öaustoffs für Knoobsn unb 2âbns. binb vor
allem, bsr Qsmüssscboppsn (Zalactina 2

ist in S Minuten gokociiti
vie 0»ginsI0oso 2 drsurNt 300 gr.
coupons uni» kostet nu? 2.20.



Sie ©d) meiner §ebamme. Dit. 1

©eftion äöinterthur. Unfere ©eneralber»
fammtung finbet inte fc£)ort angezeigt am 23.
Januar ftatt. iïcirfjt mie üblich im Dteftaurant
ÎOÎe^gerïjof, fonbern, ba unfere altbemä^rte
Söirtin ins fpotel Terminus umgejogen ift, fol»
gen mir ihr borttfin. Sttfo am 23. Januar im
•botet Serminus bis=à=bis bem SBa^n^of, be

ginnenb um halb 2 lU)r. Sa nur bie üblichen
Sraftanben bortiegen, haben mir jum Qcffeit
unb gemüttid) fein genügenb geit. ©iues un
ferer gefeilten DJUtgtieber, ferait Sracijsier,
s-8auma, !ann in för)?erltd)er unb geiftiger
griffe ihr 50fäf)rige§ 33eritfsjubiläum feiern,
unb grau greifner, 2Bintert£)ur, fann auf 40
gat)re 58eruf§tätig!eit pritdfchauen.

Dîoch einmal toolten mir an unfern ©lüds*
fad erinnern, ber immer biet greube macht,
glitte für baê Qcffen bie 3DÎ. (£. nicht bergeffen.

3Bir Raffen auf ein phlretcheë ©rfdjeineu
unb freuen nn§ auf ein SBieberfelfen am 23.
ganuar. gür ben 33orftanb:

S. tp e t f e n ft e i n © f> i 11 m a n tt.

©eftion ®em @*uft ber geit entfgre
cfjenb, in ber Hoffnung auf eine beffere guhtnft,
unb mit greube unb San! für alteë ©efchaf*
fene, erlebten mir im ^>räc£)tig, mei^nact)tlic£)
beförderten ©aal pr 5îaufleuten unfere 50jäl)=
rige gubitäumSfeier.

3JKt folgenbem prolog eröffnete unfere ifSrä»

fibentin bie geier :

3um 50. 'Jubiläumsfage.
So §erge be'6 iä) ®u toiïïtomme
gif* guete grünb unb liebe ©efdjt,
unb idf begrüejj edj Boller greube
a euferem gubilâumêfeft.
50 ga£)r ifdjt'S E)er, fit mir §ebamme
euä gämmegfdEjtoffe ^änb jum Sunb
Sffie roeifj e§ ja, baff eis eleige
im Säbe nie redt)t oorrocitS c^unnt.

Althaus
1

' Gegen die wunde und
empfindliche Haut des Säuglings
wird Hamol-Fettcrème auch
in heiklen Fällen mit Erfolg
verwendet. Zur Pflege von
rauhen, aufgesprungenen
Händen Hamol einfach über
Nacht wirken lassen.

"Ol **$£$£3 Tube Fr. 1.50
v*'cTj p03e Fr-__95

Unb '8 gämmeftalj £)ät s'atfe $t)te
e rounberbari SSürttg gfja.
aSSenn b'Sljraft bom einzelne nüb langet,
ba muefj me gmeinfam fjere ftab-
SKängS guetê t)ät i bem fbalbjaljrljiinbert
cufen Serein beftimmt bemirtt,
trogbem ja eufe§ emfig ©djaffe
nu gang en enge $rci§ umgirtt.
SDtir gt)öret f)nlt "üb P be Sitte,
mir graue bom §ebammeftanb,
bocfj raeifj me au bie ©tille g'fdfä^e,
reo Ijcilfeb, bieneb ringê im fianb.

®erm wo e grau i fifjroere ©tunbe
em junge DJÎenfcfj ftjS ilebe git,
rao fi cnt ©fct)id; nüb dpa cntrünne,
®o8 unerbittlich a fi tritt.
Sa ifdft bä Slap i eufem ®aft,
ba ifcfjt i§ eufi Ufgab gfteïït,
ber Sltuetter unb em ©Ijinbli g'fjnlfe,
fur"ba§ finb mir uj bere SBelt.
@3 ifdf| e fcfjötti ©adj um3 Ijelfc,
bent bpftolj, too i Stütc lit,
ba§ if4 e§ toaë em OTenfdj
e§ mürtliä 9îecf}t uf '8 Sefie git.
®rum toämer eufe Sunb erfjalte,
in bem mit tapfer gamme ftönb,
bamit mir eu§ für '8 ©uetc toeljre
nnb bafj mir aubere tjelfe djönb.
geh münfefj Su aline feijöni ©tunbe
a cujerem gubilciumêjeft
unb ent Serein bo be Hebamme
für alii $uïunft 'g ©Ujönft unb '8 ®eft-

it Is ©äfte maren anmefenb : §err ^a|n^'
itbjunlt bes fantonaten ©efunb^eit§Weie t
tBon unferer ©c^mefter=@e!tion SBitttepv
gräutein Cramer, unfere Dîadfbar*@e!ûbn „
ifargait unb ©otottjurn liefen fid) au urtrlêv-u

geier bertreten burdf grau gefite unb g
©tabelmann.

grau ©d)nt)ber üiefe alte ©äfte tjerä^
fommen unb banfte itmen für bie SeiluaP

an unferm geft. ©ie bericfjtete über ben 333e

gang beS Sereins, bon ber ©rünbung bi§ be

Sine grofje greube erfüllte alle ilumefeuD '

ba^ nod) jtoei SRitgrünberinnen, grau ftfjotb unb grau ©altenbad) unter un§ toetl

2tlë Stnerfennung murben itfnen @efd)e
^

überreicht, grau ^âmiêcgger, eine lueite^
grünberin, fonnte megen ßranfl^eit ni^t
gefte teilnehmen. t

gür bie Unterhaltung forgte ein
unb gräutein Detter hat mit ihïeu 1

Öiebern alte ^er^ert erfreut, ituch gräutetu

Säuglingsmilch in Pulverlof11'1

angesäuerte Vollmilch mit Mehl- u. Zuckerzusät^®1

Bei fehlender Muttermilch sien
1 ' O*

Pelargon „orange" dem Säugling

gutes und regelmässiges Wachstum-

Trinkbereit gestattet es schnell'
Aal'

leichte und fehlerlose Zubereitung

Mahlzeiten.

Die Schweizer Hebamme. Nr, 1

Sektion Winterthur. Unsere Generalver-
sammlung findet wie schon angezeigt am 23.
Januar statt. Nicht wie üblich im Restaurant
Metzgerhof, sondern, da unsere altbewahrte
Wirtin ins Hotel Terminus umgezogen ist, folgen

wir ihr dorthin. Also am à Januar im
Hotel Terminus vis-à-vis dem Bahnhof,
beginnend um halb 2 Uhr. Da nur die üblichen
Traktanden vorliegen, haben wir zum Essen
und gemütlich sein genügend Zeit. Eines
unserer geschätzten Mitglieder, Frau Trachsler,
Bauma, kann in körperlicher und geistiger
Irische ihr Mjähriges Berufsjubiläum feiern,
und Frau Frehner, Winterthur, kann auf
Jahre Berufstätigkeit zurückschauen.

Noch einmal wollen wir an unsern Glückssack

erinnern, der immer viel Freude macht.
Bitte für das Essen die M. C. nicht vergessen.

Wir hoffen auf ein zahlreiches Erscheinen
und freuen uns auf ein Wiedersehen am 23.
Januar. Fà den Vorstand:

T. Helfeu stein - S Pillm a nn.
Sektion Zürich. Dem Ernst der Zeit entsprechend,

in der Hoffnung auf eine bessere Zukunft,
und mit Freude und Dank für alles Geschaffene,

erlebten wir im prächtig, weihnachtlich
dekorierten Saal zur Kaufleuten unsere ölljäh-
rige Jubiläumsfeier.

Mit folgendem Prolog eröffnete unsere
Präsidentin die Feier:

Aum 50. Ziubiläumstage.
Vo Herze heiß ich Eu willkomme

Ihr guete Fründ und liebe Gescht,

und ich begrüeß ech voller Freude
a euserem Jubiläumssest.
50 Jahr ischt's her, sit mir Hebamme
eus zcimmegschlosse Hand zum Bund
Me weiß es ja, daß eis eleige
im Labe nie recht vorwäts chunnt.

'

' Legen die wunde und einp-
Lndticbe klaut des Läugiings
wird Ikamol-kettcrèine sued
in beiblen kalten mit kirkolg
verwendet, /.ar Inie-« von
rauben, aufgesprungenen
Händen Ikamol einlacli über
dlacbt wirben lassen.

'c>, rubv Nr. l.50
Hygg I'r -.">5

Und 's zämmestah hat z'alle Zyte
e wunderbari Würkig gha.
Wenn d'Chraft vom einzelne nüd langet,
da mueß me gmeinsam here stah.

Mängs guets hat i dem Halbjahrhundcrt
cusen Verein bestimmt bewirkt,
trotzdem ja euses emsig Schaffe
nu ganz en enge Kreis umzirkt.
Mir ghörct halt nüd zu de Lute,
mir Fraue vom Hebammestand,
doch weiß me au die Stille z'schätze,

wo hälfed, diened rings im Land.

Denn wo e Frau i schwere Stunde
em junge Mensch sys Lebe git,
wo si cm Gschick nüd cha entrönne,
Das unerbittlich a si tritt.
Da ischt dä Platz i euscm Dasi,
da ischt is eusi Ufgab gstcllt,
der Muettcr und em Chindli z'hälse,

für das sind mir us dere Welt,
Es isch e schöni Sach ums helfe,
dem bystoh, wo i Nöte lit,
das isch es was em Mensch
es würklis Recht uf 's Lebe git.
Drum wämer euse Bund erhalte,
in dem mir tapser zämme stönd,
damit mir eus für 's Guete wehre
und daß mir andere helfe chönd.
Ich wünsch Eu allne schöni Stunde
a euserem Jubiläumssest
und em Verein vo de Hebamme
für alli Zukunft 's Schönst und 's Best,

Als Gäste waren anwesend: Herr
Adjunkt des kantonalen Gesundheitswese

^
Von unserer Schwester-Sektion Winterty
Fräulein Kramer, unsere Nachbar-Sektion
Aargau und Solothurn ließen sich an unst

Feier vertreten durch Frau Jehle und F
Stadelmann.

Frau Schnyder hieß alle Gäste herzlich wl

kommen und dankte ihnen für die TeilnaY

an unferm Fest. Sie berichtete über den We

gang des Vereins, von der Gründung bis he

Eine große Freude erfüllte alle Auweseno '

daß noch zwei Mitgründerinnen, Frau ^
thold und Frau Sallenbach unter uns wen

^.
Als Anerkennung wurden ihnen Gesche _

überreicht. Frau Hämisegger, eine weites
gründerin, konnte wegen Krankheit nicht

Feste teilnehmen.
Für die Unterhaltung sorgte ein Srche!

und Fräulein Vetter hat mit ihren stho

Liedern alle Herzen erfreut. Auch Fräulein

8üllAllllK8lIll!eK ill ?llIV6I'Ì0k'k^

aogksllueets Vollmileb mit Ugbl- u.

Lei keUIencker NuUermileU

?e1ul'Fon „orange" clem 8üug4wK

gutk8 unl! I'kgklmä88!gk8 DeksiB'

^riàdei'eit Fssiuilei es sekneì^-
ckvt'

leiedie unct ksstleiüose ^udereUunß

NuUisleUen.



Die erste saugfähige Einlage aus
•f weicher Zellstoffwatte reduziert den

i)

Windelverbrauch auf die Hälfte. Von
vielen Müttern ständig zur vollen
Zufriedenheit verwendet.

Karton, ausreichend für 50-70 An-
Wendungen Fr. 2.90
In allen einschlägigen Geschäften

¥' erhältlich. •«

Hersteller: Verbandstoff-Fabrik Zürich A.-G.

to? *ïu9 t£}reit gänäeu ißr bcftee jur Uu-
(JWtung bet. gßnen alien unfern ßer5lid)ften

ûttl. @(|nc{( loarert bie ©tuuben borbei, mit
oyeube unb beut ©efüßl ber .3ufammeiTcjeI^övi<i
lj berabfeßiebeten mir itn§ bon cinauber.
Unfere näd)fte 33erfammlung finbef ftatt

tettêtag, bett 30. Januar 1945, 14 Llßr int
~aufleuten=©tübli, tßelifanftraße 18, gürieß 1.
r,Q Rr toießtige ©raltanben 51t erlebigen fittb,
ÎA • ^ uniere 9JHtglieber ga^treicl) ju eu
Ritten. üBir toünfcßen, baß and) bie jungen
:1"e9ittnen fid) etloaS rneßr um ben herein
r öfteren, ©eifenlarten, bitte abholen, att-

toitb
^0ïto ^em \4a^reg0eitrage eingejogeit

Set feßeibenben SSi^e^ißräfibentin, grau 93oß
TO» unß jjer langjäßtigen Slltuarin, grau
opÏ u£rer' 1ßre(^en üür für ißre bem herein
Sletfteten ©ienfte unfern beften ©auf aus.

ett ©ßenberinnen ber ißädli in ben ©lûdëfad
uaen toir Ijerjlid).
_feï ttene îlorftanb feßt fid) jufammen : tßrä-

®ie ©djboei^er §ebamme.

fibentin : grau ©d)itßber ; Sßi3e=Sßräfibentin :

grau Suffi) ; Aïaffierin : grau ©gli ; Slftuariu :

grau Sßäfßi ; 53eifißerin : grau Seßmann.

©er 93orftanb.

Wacßnif.

grau SJÎûller, tpebamnte, Unterbö3berg.
tHeicße ©rnte ßält ber ©ob in ben Steißen

nnferer 93ereinsmitglieber. 3lm 23. ©ejember
ftarb baë fünfte SJÎitglieb im gaßre 1944. 9tad)
langer, fdjtoerer Äranlßeit tourbe grau DJlüller
bon iïjrent feßtoeren Seiben erlöft. @ie ioar über
40 gaßre Hebamme auf bem ißögberg, loo fie
eine loeitläufige ißrajis ßatte unb too fie in
treuer ißflicßterfüllung put SBoßle für tDhttter
unb .dirtb getoirlt ßat. Unb voie überall auf
bem Sanbe too alleê fo toeit boneinanber
entfernt, fehlte eö oft an einer ißflegerin. ©od)
überall faß grau ÜDlüller 3um reeßten. ®en
©traßa^en, bie ber 93eruf ber fbebamme mit

fieß bringt, glaubte grau DJlüller getoad)fen 51t

fein, ©ßnc e§ 31t glauben, ftellten fieß §er3be
feßtoerben ein, bie troß guter Pflege feßlimmer
loieberleßrten. DJleßr als ein 33ierteljaßr lag fie
im ©ßital. 2lls id) gratt DJlüller nad) nnferer
gubiläumsberfammlung bom Oltober befueßte
unb ißr bas» gubilämnögefcßenl überbraeßte,
freute fie fid) fo unb ßoffte balb toieber gefunb
31t loerben. Ülber e§ faut leiber anbers», bentt
es» trat •öerjertoeiterung ein unb an ©efunb-
loerben loar nießt meßr 3U beulen. 9lun ift
grau 9JlüIler bon allem Seiben erlöft. 3Bir gönnen

ißr bie Stuße. ©er herein berliert ein
treues» Utitglieb, bei uns» toirb fie bei allen, bie
fie näßer gelaunt ßaben, in gutem Slnbertlett
bleiben.

Slußer einem 3aßlreicßen ©rabgeleite begleiteten

aueß einige Kolleginnen bie 93erftorbene
3ur leßten tftußeftätte, mo im Stamen beê Vereins

ein $ran3 alê leßter ©ruß aufë ©rab
gelegt tourbe. m. m.

BADRO
Hindermehl
GemQsescheppen

sind hervorragende Kraft - Nahrungsmittel

für das Kleinkind.
Badro-Kinder sind frohe, fürs Leben
gestärkte Kinder.

Ueberall erhältlich. Muster gratis.

BADRO A.-G., ÖLTEN
P 20726 On.

Erhältlich überall in Apotheken, Drogerien und guten Lebensmittelgeschäften

GREYERZER MILCH IN PULVERFORM

O>s erste ssugtàvigs bmlsgs sus

^ weiover ?s>>stoftwstts rsciu?>srt ciso

t/Vioclslvsrdrsocv sot cvs ttsitts. Von
vielen Vlöttsrn stsnciig ^or vollen
^otriscisnvsit vsrwsoclst.

Xsrtoo. sosrsicvsnct toc 50?L> /^n-

â» wsnciungsn fr. 2.9O
in sllsn s>nsciilsg>gen Ssscvstten
srvàltlicv. --

Hersteller: Verbanlistoff-fabrilî ?ürivli A. K.

^rN
r?? ^rug mit ihren Tänzen ihr bestes zur Un
^haltung bei. Ihnen allen unsern herzlichsten
^ank. Schnell waren die Stunden vorbei, mit
Müde und dem Gefühl der Zusammengehörig

ü verabschiedeten wir uns von einander.
Unsere nächste Versammlung findet statt
lenstag, den 30. Januar 1945, 14 Uhr im

' aufleuten-Stübli, Peliranstraße 18, Zürich l.
r.ss sthr wichtige Traktanden zu erledigen sind,

ick ìà nttsere Mitglieder zahlreich zu er-
MMen. Wir wünschen, daß auch die jungen
- ^Uegiunen sich etwas mehr um den Verein

Mssieren. Seifenkarten, bitte abholen, am

ivstd
mit dem Jahresbeiträge eingezogen

Der scheidenden Vize-Präsidentin, Frau Boß-
Mo ìind der langjährigen Aktuarin, Fran

Öderer, sprechen wir für ihre dem Verein
«leisteten Dienste unsern besten Dank aus.

en Spenderinnen der Päckli in den Glückssack
"°men wir herzlich.

Der neue Vorstand setzt sich zusammen: Prä-

Die Schweizer Hebamme.

sidcntin: Frau Schuhder? Vize-Präsidentin:
Frau Lüssy! Kassierin: Fran Egli t Aktnarin :

Frau Wäspi: Beisitzerin: Frau iiehmann.
Der Vorstand.

Nachruf.

Frau Müller, Hebamme, Unterbözberg.
Reiche Ernte hält der Tod in den Reihen

unserer Vereinsmitglieder. Am 23. Dezember
starb das fünfte Mitglied im Jahre 1944. Nach
langer, schwerer Krankheit wurde Frau Müller
von ihrem schweren Leiden erlöst. Sie war über
40 Jahre Hebamme auf dem Bözberg, wo sie
eine weitläufige Praxis hatte und wo sie in
treuer Pflichterfüllung zum Wohle für Mutter
und Kind gewirkt hat. Und wie überall auf
dem Lande wo alles so weit voneinander
entfernt, fehlte es oft an einer Pflegerin. Doch
überall sah Frau Müller zum rechten. Den
Strapazen, die der Beruf der Hebamme mit

sich bringt, glaubte Frau Müller gewachsen zu
sein. Ohne es zu glauben, stellten sich Herzbe
schwerden ein, die trotz guter Pflege schlimmer
wiederkehrten. Mehr als ein Vierteljahr lag sie
im Spital. Als ich Frau Müller nach unserer
Jubiläumsversammlung vom Oktober besuchte
und ihr das Jubiläumsgeschenk überbrachte,
freute sie sich so und hoffte bald wieder gesund
zu werden. Aber es kam leider anders, denn
es trat Herzerweiterung ein und an Gesundwerden

war nicht mehr zu denken. Nun ist
Frau Müller von allem Leiden erlöst. Wir gönnen

ihr die Ruhe. Der Verein verliert ein
treues Mitglied, bei uns wird sie bei allen, die
sie näher gekannt haben, in gutem Andenken
bleiben.

Außer einem zahlreichen Grabgeleite begleiteten

auch einige Kolleginnen die Verstorbene
zur letzten Ruhestätte, wo im Namen des Vereins

ein Kranz als letzter Gruß aufs Grab
gelegt wurde. U. IU.

vEmSZsssàVNpen
sinä bervorrs^encie Krstt - blskrunAS-
Mittel tür ciss Kleinkinci.

Ksciro-Kinüsi' sinci trove, kürs beben
^estînlite Kincier.

Uebersll erbältlicb. IViuster ^rstis.

r> ZN7ZS c>n.

^IMlicli übereil in Apetiieicen. Drogerien unü guten lebeneniitteigeectielten



8 ®ie ©diiDetjer Çebamnte

jßcUtCL Xe/tMctfo
n*>af/in*t44.

N
fäu/ÜLt+fe-/

1W
.Mutt%rmil*l

,a in späteren Mona-
h*oq/â+*îUc

Die Kuhmilch

ten sogar die

zur Vermeidung von Entwiekluirgsrenrern qualitativ

ergänzungs"bedürftijg)|^^bie antirachitische

- aus dem V^Êfor^^j^ezogen^^^jj/'i^'

hat sich seit Jahreir Destöns "bewährt. Sie

ist reich an Mineralien und an den so wichtigen

Vitaminen^y^^^,wie dies das Ihysiolo«

gisch-Chemische Institut der^ Universität

Basel laufend kontrolliert.

' 9Fabrikanten H.Nobs & Co., Münchenbuchsee/Bern

/ßefout.
aH/r£rfCMUiC&t*D

Schweizerhaus-Puder

[ärffhd
ist ein idealer, antiseptischer
Kinderpuder, ein zuverlässiges

Heil- und Vorbeu-
gungsmittel gegen Wundliegen

und Hautröte.

Wer ihn kennt, ist
entzückt von seiner Wirkung ;

wer ihn nicht kennt,
verlange sofort Oratismuster
von der

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. GUBSER-KNOCH, GLARUS

Hochdorfer-^^^î^f^è ••

"SCHWEIZ. MILCHGESELLSCHAFT A.G. HOCHDORF

Der Gemiiseschoppen

AURAS
die Lieblingsspeise des Säuglings,

praktisch und genau dosiert,
jederzeit bereit.
Kochzeit höchstens 1 Minute.
Verlangen Sie Gratismuster beim
Fabrikanten

G. AURAS, LAUSANNE 7 K 8626 B

jet>e

einer Verletzung können Sie Silbernitratlösung verwenden,

wann Sie unsere auf ärztlichen Wunsch eingeführten
Augentropfröhrchen benützen.

Absolut splitterfrei, keine scharfen Ränder — im Gegensatz

zu den Ampullen, die nicht unbedingte Gewähr leisten.

Schachtel mit 5 Tropfröhrchen 1,5 %, Gummihütchen und Nadel,
gebrauchsfertig Fr. 1.80 + Steuer.

'ESC-HÄFT
St. Gallen — Zürich — Basel — Davos — St. Moritz

Brustsalbe „Debes"
verhütet, bei Beginn des Stillens ange

wendet, das Wundwerden der BfUS

warzen und die Brustentzündung. =el

Jahren in ständigem Gebrauch in Klinik6"

und Frauenspitälern.

Topf mit sterilem f-'hrmtiitiT1— *' —

Erhältlich durch den Fabrikanten :

Dr. B. Studer, Apotheker,
oder in Apotheken und anerkannten Drogerien.

Bern

Chiffre - Inserate
Immer wieder erhalten wir
Anfragen um Bekanntgabe des Ortes
und des Aufgebers von Inseraten
unter Chiffre. Dies wäre wider
den Zweck einer solchen
Inserierung Beweiberinnen möchten
ihre Anfragen und Offerten in
verschlossenem Umschlag — mit
Anschrift Chiffre Nr.... versehen
— an die Expedition dieses Blattes

senden, die sie dann dem
betreffenden Inserenten zustellt.

Diplomierte Hebamme und

Krankenschwester
sucht auf den 1. März Ste e

in Klinik oder Spital.

Offerten unter Chiffre 3653 sind

zu richten an die Expedition a

„Schweizer Hebamme" in *>e

Hebammen! Achtunfll

Wer im stillen und
unbemerkt mit geringer Mühe

Oeld verdienen will,
schreibe unter Angabe der

genauen Adresse vertrauensvoll

an Postfach 11, Aarburg

Junge diplomierte Hebamme

sucht Stelle od. Aushilfe
in Klinik oder Frauenspital,
sofort frei. Olferten erbeten
unter Chiffre

R 20609 X an Publicitas Genf
Wer nicht inseriert bleibt verfless*

VwvsSsks»^i

8 Die Schweizer Hebamme

MUuit^rwiZDi

cl. In svätsrsri llovs.-vis Xàlllloli

isu soZsr Uls

sur Vsz7N6lâ.ung von vnivioìcluirg'sr'sllvsrQ <ZM11-

-dablv srgàsunSs'dscl.ià'Lb^^^^dls SQblràvìilìl»

soNs - sus àsm

ì^si sloksslì ^ ^àsn/vss'bSQS 'vsviàli. Sis

ist> rsloìi sri ìllnsrsllsn unâ. su cl.su so viokìi»

Zsn V1bsm1nsn^^^^^^,v1s âiss cl.ss Id^slols-

Slsoìi-NismisoUs Insiliul; cl.sr^ Mlvsrsiìûb

Dsssl 1su5suâ. Iconbrolllsri.

' è
?sdr1!csn-bsn R.M'ds S- 0o. » làoàsuduoksss/Ssru

Mà«.
8ciiwei^ertisus pucler

ist ein idealer, antiseptiscker
Xinderpuder, ein xuverlâs-
siZes KI eil- und Vorbeu-
^un^smittel xe^en IVund-
liexen und lkautröte.

Wer ikn kennt, ist
entzückt von seiner Wirkung;
wer ikn nickt kennt, ver-
lsnZe sokort Oratismuster
von cier

Sckàmarke Lckwei^erkaus

KOSivi^ise^^i^ ^snix senw^i^ni-ikus
o?. v»osei».i«»«oc», vi.^«us

IVI!l.Lllli^8^>.l.8Lki^^I /^.k. 80Llk00k^

0er ven,i»»s»«I,oppei,

/^Uk?^S
ciis I.isblînxsspsiss clss SâuZ-
linAS, prsktisck unci Zsnau cioslsrt,
íscisr^sit bsrsit.
Ilorl,»sît I,i»rl,r»«»>» 1 »Ginut«.
Vsrlan^sn Lis (Zrstismustsr beim
^sbriksritsn

K 8K2S k

^eè>e

einer VsrlstTunZ können Lis SilbsrnitratlösunZ vsrwsn-
dsn, wsnn Sis unsers sut àr?t!icksn Wunsck sin^skûkrtsn
^uZsntropfrökrcksn bsnütTsn.

Absolut splittsrtrsi, ks!ns scksrksn l?ânc>sr — im (Zsgsn-
satT au dsn Ampullen, dis nickt undsdingts Lswàkr leisten.

5r/iar7à/ /»-r Z 7>o/?//-S7îrâe» 7,s °/», O«mm7^ll7à» UNÄ 7Vai7e7,

Fàa«r^z/ee7/F />. 7.80 -r Äe«e^.

St. Salien — Zlürick — Ssssl — lZsvos — St. lVIorita

kiiizkîiîbê „TveSes"
verkütet, bei ke^inn des Stillens sn^e

wenüet, das >Vundwerdlen «ter brus
warben unci die krustentriindung. be>

^skren in ständigem Oebrsuck in Xlmilie»

unâ brsuenspitälern.

?»»I»î niît Kteeil«»»» - „ îëk- ^

Lrkältlick durck Hen Fabrikanten:

o?, s. Stullee, /»potlisl««?,
o<!er IN ^potkeken und anerkennten vroxerien.

0«e"

ckitt?« - Inseesîe
Immer wieder erkalten wir ^n-
krasen um keksnntZabe des Ortes
und des Aufgebers von Inseraten
unter Lkiktre. Dies wäre wider
den ?weck einer solcken Inse-
rieruriA keweiberinnen möckten
ikre ^nkraZen und Otkerten in
verscklossenem Omscklag — mit
änsckrikt Lkikkre dir verseken
— an d>e k.xpeddion dieses kist-
tes senden, die sie dann dem
betretkenden Inserenten Zustellt.

Diplomierte Dedsmme uvll

krsiilieilsàezter
suckt suk den I. IVIsr? 8te ^

in Xlinik oder Spital.

Oikerten unter Okikkre 3bSZ sin
r

Tu rickten an die Expedition o

„SckweiTer blebsmme" in be

Hebamme»! Mtuvg!
Wer im stillen und unbe-

merkt mit AerinZer IVtüke

Oeld verdienen will,
sckreibe unter /^nAsbe der

genauen Adresse Vertrauens-

voll an postksck 11, âarburZ

âge liiplomià »ebemme

Stell« «rl. <t«,l,il?«
in Xlinik oder I^rsuerispitsI,
sokort Irei. Otkerten erbeten
unter Lkikkre

X 20ÜV9 X an publicitas Lenk
Mer lliedt inseriert dleidt vergeb'
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